
Frau Sch mi dt  und Frau Schwoch st ellen das Betreuungsangebot  des  Ev.  Johannes wer ks 

ausführlich vor  und führen aus,  dass  si ch di e I nstit ution aus  dem Mär kischen i n den 

Ober bergischen Kr eis  ausgedehnt  hat  und auf grund der  zuneh menden Nachfrage nach 

Hi lfel eist ungen weiter  expandi eren möcht e.  Er gänzend zu de m Fl yer,  der  de m Pr ot okoll  al s 

Anl age bei gefügt  i st,  ist  es  erkl ärtes  Zi el  des  Johannes wer ks,  ei ne i ndi vi duelle Zi el pl anung nach 

expliziter  Vorstell ung des  Kli ent en u mzuset zen,  di e zur  nachhalti gen Ver besserung der 

Lebensqualität i m Rah men ei ner ei genst ändi gen Lebensführung führt. 

I m Anschl uss  wer den Fragen der  Ausschuss mit glieder  beant wort et.  Frau Bonrat h dankt  f ür  di e 

Ausf ührungen.  


